
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 55 (1929)

Heft: 10

Artikel: Die Perle

Autor: Scharpf, Heinz

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-462259

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-462259
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


DER
MILDE
RAUCHTABAK

IN FEINSCHNITr&MfTFElSCHNnr ERHÄLTLICH

giebw ffltbttfpaltai
3n meinem 5M9 balte ich einen $üfi-

lier namens r)ubet II, ber, fonff nidjt ber
3nfelligenfeffe oon allen, bei einem befon-
bem Sdjiefjluts bie anbern Refultafe roeit
übertraf. (Es tjanbelte fid) um jene
berühmte liebung: mit gepacffem iotniftet
im Sprung oor3urücfen, fid) niebet 3U

roerfen unb foforf auf bie bereifffebenben
entfernten Scheiben 3U fajiefien. 3ut
Belobung Hef3 id) fjubet Ii oorfrefen unb
fagfe 3U ihm:

So, Jüfiliet r)uber II, er3ehleb Sie
eus, roie Sie's gmadjf hänb, öafe Sie fo

guef tröffe hänb."
f)ä, id) bin gleibef, uf be Ran3e gläge

unb hän gfdjoffe."
3ä, bas hän bie anbere natürli au

gmadjf. 2lbet roas hänb Sie gmadjt, bi-
oor Sie gfdjoffe hänb?"

fjubet roatfef. (Enblid) leuchtet es über
fein (Befiehl:

,,3d) hän be Ring brebef." (Sicherungsring

am ©eroehr.)
Rafütli, f)ubet, fuft belieb Sie ja nöb

chönne fdjüfee. Jlei, roas hänb Sie fuft no
oorber gmad)t? Oeppis BMdjtigs!"

3dj han 3ielet."
Räd)t fo, fjubet. Sie hänb 3«elet. 2lber

Sie hänb no öppis gmad)t, biuor Sie fielet

unb bä Sdjufz abgab hänb. Bänfeb
Sie nu rädit na."

fjubet läfjf ben ftopf hangen unb bohrt
jeinen Blid in ben Boben.

(Eljopf bod), fjubet. 3tet au! Sägeb Sie
boch, roas Sie oor em 3»ele gmadjt hänb."

3dj rede meine 2ltme roeit auseinanbet
unb fpanne fie aus, bamit anbeutenb, baf)
juetff bie Biffan3 3U fdjäfsen fei. Jlad)bem
ich eine Reihe oon Rîalen mit ausgefptei3-
fen fjänben auf- unb abgeroinft hafte, 3udte
fjubet II in feiner 2ldjfungfte(tung 3U-
jammen unb rief in fpontaner (Etfennfnis:
fjett Ceufnant, id) ban gefdje^f !"
Btaoo, fjubet. Sie hänb gefdbetjt. So,

unb jet) lojib aUî )ue, roie mes maoht'
mues. 2llfo fjuber, roie hänb Sie ge-
febebj?"

,,3d) fjau bänff, oierhunbert Riefer finb
3'roenig, fedjsbunberf finb 3'oiel, alfo ffetlft
uffufig."

*

SSenn 3$r nicht roerbet ttne .ftinber!"
3m glarnerifrben ßanbrat rourbe bie

33oII(3iehungsoerorbnung sum ©efetz über
Beiträge unb Suboentionen an 5tleinfin=
öerfrbulen" rebigiert. SDcan einigte fid) ba=

bei auf folgenbe gaffung, roeldje ben Se=

troffenen ziemliche Selbfterniebrigung 311=

mutet:
©emeinben unb Korporationen, roeld)e

für ihre Sïleinfinberfrbulen 2lnfprurb auf
einen üanbeebeitrag erheben rootlen,
baben beim SRegierungsrat bas ©efuch 311

[teilen, als öffentliche Steinfinberfrbulen
anertannt 3U roerben."

3m letzten 35coment rod) aber einer ben

traten unb brachte bas ßanbsbucb, um
biefen lierrfictjen Paragraphen. Schabe.

9t

U RAN IA
GROSS- RESTAURANT

ZURICH I

Die
urfidele

Kapelle Pfahler
Stimmungsorchester

(fin ftrebfamer junger Rlann roar in
ben Befifj einer Berle gelangt.

Sie erfdiien ihm einzigartig in ihrer
Schönheit unb ftoffbatfeif. Wo er fid) mit
ihr 3eigfe, fühlte er aller 2lugen beroun-

betnö auf fid) gerichtet. (Et fonnfe nidjf
genug Staat mit ihr machen.

2fd), aber bie Berle roat falfa)!
(Ein Äentier halle es rafd) entbedt unb

plauberte es mit Betgnügen roeiter. 2ln-
bere famen unb überzeugten fid), balb

roufjte es jebermann in ber Sfabf, nur
ber glüdtid)e Beffer 3roeifelte nid)f an

ihrer CEditfjeit.

Anfangs bebauerte man ben îlfjnungs-
lofen, bann begann man bie 2ld)feln über

ben Hölpel 3U 3uden.

fjätfe er roenigftens gefdjroiegen, aber

ba et bie (Etlefenbeit feines Sdjafjes nidjt
genug rühmen tonnte uni» öie Ceute

herausforberte mif feinem eitlen (Behoben,

rourbe er balb 3um Sfidjblaff feidjfet
Bitze, bie er in feiner 2lrglofigfeif nod)

weitet trug.
3roar flatterte ihm einmal ein anonn-

mec Brief ins fjaus unb ein Jteunb
fudjfe ihn über bie ZDertlofigfeit feines

Befitzes auf3uflären, bod) oergebens. Ber
(ölaube an fein ftleinob roar un3erfförbar.

So rourbe ber 2lrme immer mehr 3um

(Befpötf ber Rîenfdjen. (Et roudjs fid)

)d)lief)lid) 3U einet ttagitomifajen Jigur
aus, bie auf Sdjtiff unb Xtiff gebänfelt
routbe. 3nm Sdjluffe ladjfe alles offen

hintet ihm b«*-

llnb am meiffen lachten natürlid) bie

(Ehemänner, bie ebenfo ahnungslos mif
foldjen Betlen oetheitafef roaten.

Äanton 3üricf)

Bet ftanton Sütid) gehört bet fdjroei-
^erifdjen Hochebene an. (Et beffebt aus
fjügeln, lälern unb fleinen (Ebenen. (Et

iff in ben notbifdien Cänöetn bet Sdjroeiz
inbegtiffen

Bas 3ätdietlanb hflf auch feinen RJetf,
man fteibf botf Bieb3ud)f unb ÎBeinbau.

3m IDechfelbanbel fpielen bie Rohffeibe
unb bie Baumrootle bte etffe Rotfe. Biefe
beiben 2ftfifel finb roefflid) betübmf

Rlan ftifff alfo in IDinfetfbut eine ab-
notme inoufftielle Xäfigfeif, mif einer
geiftigen Xäfigfeif, bie man nidjf unter-
fdiätzen fann ."

Bas Obenffehenbe iff nidjf ein 2lus3ug
aus einem Brimatfdjület-Üluffafj, fonbetn
bet 3eitfd)tiff Ca Suiffe actuelle" oon
£. Butet, Rue Betifof in (Senf, entnommen.

SSaèler unter fich

IDas ifd) au bas mif bem 3*"? ®a
mainf en jebe, roo-n-e Rlilltönli hät, er
feig en RTUlionät!"

i)od)geboren unb oermögenb aud),
i)atteft bu oon jeher grofses Sd)roein;
Bod), mein greunb, trotz beinem grofzeu

yiaud)
58ift bu roertlos roie ein amputiertes 53ein.

Seiner 23äter ©besucht unb 3nzud)t
3ft auf bein blafiert ©eftrfjt geftempelt;
Beine 9cafe ift bie reinfte ^ohnfrudjt,
Bran bas altbetannte Tröpfchen bömpelt.

DJiandjmal fdjretft bu auf unb f>ärft ®e?

fpenfter,
Unterliegft bann einer 2Irt oon 2öeh,
Sieh! s ift ja nur ber Sßinb im lofen

^enfter
Stnes referoierteu S.58.SB.=W.C.

'IRai äiunfcfttin
*

Sine 3ütd)et 3eifung 3itietf Bteffeftim-
men 3ut 2lusföhnung bes Bapffes mit bet
italienifchen Regietung. Bet ftansöfifdje
polititer (Ebatles Rlauttas fdjteibt, öet
Bapfi habe fein (Etffgebutfstedjt gegen
Cinfsgetichiete eingetaufdjt. Sollen
roit bas glauben? Ba hälfe bet Bapft ja
nod) ein fdjledjfetes ©efdjäft gemacht als
feinet3eif (Efau. (Ein Cinfengetidjt
roäre roenigffens oetbaufidjet geroefen.

tiinc ^crfagsbudiljanblung iu Berlin bietet

an:
SBenn S>u nodt) eine 5£Kuticr baft, iu

2ri)meinsleber gebunbeu 1,75 s.')cf."

unb:
®efudf)t 15 Stetfenbe auf Sibiriern» £0*

tenfeïbet mit nachweisbar guten 3?erfaufs
erfolgen."

Wo man raucht,
da kann man ruhig harren,
böse Menschen haben nie Zigarren!

(Kiaderadatsch 1850)

Kalischs Parodie der Seumeschen Verse im
Kiaderadatsch kann natürlich auch auf die Pteifenrauchei
angewendet werden. Wer sein Pfeifchi n liebt, ist
immerhin ein ruhiger Bürger, d. h. natürlich, wenn
er mit dem Pfeifchen zufrieden ist. Vollendeten
Genuß bietet aber erst die KOBLER -PFEIFE.
Warum, erklärt Ihnen gern Ihr I abakhändler, der

sie, wie jedes einschlägige Geschä.t,
führt und zu Fr. 13.50 verkauft.
Wo nicht zu hab- n. direkt durch
Kobler A Co., Zürich 6.
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Lieber Nebelspalter:

In meinem Aug hatte ich einen Füsilier

namens huber I I der, sonst nicht der
Intelligentesie von allen, bei einem besondern

Schießkurs die andern Resultate weit
übertraf. Es handelte sich um jene
berühmte Uebung: mit gepacktem Tornister
im Sprung vorzurücken, sich nieder zu
werfen und sofort auf die bereitstehenden
entfernten Scheiben zu schießen. Zur
Belobung liesz ich Huber II vortreten und
sagte zu ihm:

So, Füsilier Huber lll. erzehled Sie
eus. wie Sie's gmacht händ. dafz Sie so

guel tröffe händ."
hä, ich bin gkeibet. uf de Ranze gläge

und hän gschosse."

Iä, das hän die andere natürli au
gmacht. Aber was händ Sie gmacht.
bivor Sie gschosse händ?"

huber wartet. Endlich leuchtet es über
sein Gesicht:

Ich hän de Ring drehet." (Sicherungsring

am Gewehr.)
Natürli, Huber. sust hetted Sie ja nöd

chönne schüfze. Nei, was händ Sie sust no
vorher gmacht? Oeppis Wichtigs!"

Ich han zielet."
Rächt so. huber. Sie händ z'.elet. Aber

5ie händ no öppis gmacht, bivor Sie zielet

und dä Schufz abgäh händ. Dänked
Sie nu rächt na."

huber läfzt den Kops hangen und bohrt
seinen Blick in den Boden.

Chopf hoch, huber. Nei au! Säged Sie
doch, was Sie vor em Ziele gmacht händ."

Jch recke meine Arme weit auseinander
und spanne sie aus, damit andeutend, dasz

zuerst die Distanz zu schätzen sei. Nachdem
ich eine Reihe von Malen mit ausgespreizten

Händen auf- und abgewinkt hatte, zuckte

huber I I in seiner Achlungstellung
zusammen und rief in spontaner Erkenntnis:

Herr Leutnant, ich han gescheht!"
Bravo, Huber. Sie händ gescheht. So.

und jetz losid alli zue, wie mes mache
mues. Also huber, wie händ Sie
gescheht?"

Ich han dänkt, vierhundert Meter sind
z'wenig. sechshundert sind z'viel. also stellst
us tusig."

4-

Wenn Ihr nicht werdet wie Kinder!"
Im glarnerischen Landrat wurde die

Vollziehungsverordnung zum Gesetz über
Beiträge und Subventionen an
Kleinkinderschulen" redigiert. Man einigte sich dabei

auf folgende Fassung, welche den
Betroffenen ziemliche Selbsterniedrigung
zumutet:

Gemeinden und Korporationen, welche
für ihre Kleinkinderschulen Anspruch auf
einen Landesbeitrag erheben wollen,
haben beim Regierungsrat das Gesuch zu
stellen, als öffentliche Kleinkinderschulen
anerkannt zu werden."

Im letzten Moment roch aber einer den
Braten und brachte das Landsbuch um
diesen herrlichen Paragraphen. Schade.

Sr.

0ft08S-5rISI/â^7

Me
urtiliele

Kspelie ptskier
btlmmunßsorcnezter

Die Perle
Ein strebsamer junger Mann war in

den Besih einer Perle gelangt.
Sie erschien ihm einzigartig in ihrer

Schönheit und Kostbarkeit. Wo er sich mit
ihr zeigte, fühlte er aller Augen bewun-
dernd auf sich gerichtet. Er konnte nichl

genug Staat mit ihr machen.

Ach. aber die Perle war falsch!

Ein Kenner hatte es rasch entdeckt und

plauderte es mit Vergnügen weiter.
Andere kamen und überzeugten sich, bald

wuszte es jedermann in der Stadt, nur
der glückliche Besitzer zweifelte nicht an

ihrer Echtheit.

Anfangs bedauerte man den Ahnungslosen,

dann begann man die Achseln über

den Tölpel zu zucken.

Hätte er wenigstens geschwiegen, aber

da er die Erlesenheit seines Schatzes nicht

genug rühmen konnte und die Leute

herausforderte mit seinem eitlen Geha-

ben. wurde er bald zum Stichblalt seichter

Witze, die er in seiner Arglosigkeit noch

weiter trug.
Zwar flatterte ihm einmal ein anonymer

Brief ins Haus und ein Freund
suchte ihn über die Wertlosigkeit seines

Besitzes aufzuklären, doch vergebens. Der

Glaube an sein Kleinod war unzerstörbar.
So wurde der Arme immer mehr zum

Gespött der Menschen. Er wuchs sich

schließlich zu einer tragikomischen Figur
aus, die auf Schritt und Tritt gehänselt

wurde. Zum Schlüsse lachte alles offen

hinter ihm her.
Und am meisten lachten natürlich die

Ehemänner, die ebenso ahnungslos mit
solchen Perlen verheiratet waren.

«einz Scharpf

Kanton Zürich

Der Kanton Zürich gehört der schwei-
zerischen Hochebene an. Er besteht aus
Hügeln. Tälern und kleinen Ebenen. Er
ist in den nordischen Ländern der Schweiz
inbegriffen

Das Zürcherland hat auch seinen Wert,
man treibt dort Viehzucht und Weinbau.

Im Wechselhandel spielen die Rohrseide
und die Baumwolle die erste Rolle. Diese
beiden Artikel sind weltlich berühmt

Alan trifft also in Winterthur eine ab-
norme industrielle Tätigkeit, mit einer
geistigen Tätigkeit, die man nicht
unterschätzen kann..."

Das Obenstehende ist nicht ein Auszug
aus einem Primarschüler-Aufsah, sondern
der Zeitschrift La Suisse actuelle" von
L. Duret. Rue Petitot in Genf, entnommen.

Basler unter sich

Was isch au das mit dem Ziri? Da
maint en jede, wo-n-e Milliönli hät. ec

seig en Millionär!"

Beftimmungsloê
Hochgeboren lind vermögend auch,
Hattest du von jeher großes Schwein;
Doch, mein Freund, trotz deinem großen

Rauch
Bist du wertlos wie ein amputiertes Bein.

Deiner Väter Edelzucht und Inzucht
Ist auf dein blasiert Gesicht gestempelt^
Deine Nase ist die reinste Hohnfrucht,
Dran das altbekannte Tröpfchen bämpelr.

Manchmal schreist du auf und hörst Ge¬

spenster,
Unterliegst dann einer Art von Weh,
Sieh! Es ist ja nur der Wind im losen

Fenster
Eines reservierten S.B.B.-Vi7.L.

Ma, Rundstcm
-i-

Eine Zürcher Zeitung zitiert Pressestim-
men zur Aussöhnung des Papstes mit der
italienischen Regierung. Der französische
Politiker Charles Maurras schreibt, der
Papst habe sein Erstgeburtsrecht gegen
Linksgerichtete eingetauscht. Sollen
wir das glauben? Da hätte der Papst ja
noch ein schlechteres Geschäft gemacht als
seinerzeit Esau. Ein Linsengericht
wäre wenigstens verdaulicher gewesen.

Eine Berlagsbnchhandluug iu Berlin dielet

au:
Weuu Dn uoch eiue Mutter hast, iu

Schweinsleder gebunden t,75 Mk."
und:

Gesucht 15 Reisende auf Sibiriens
Totenfelder mit nachweisbar qnten Berka>if>>

erfolgen."

>Vc> ir»âiì râìictìt,
cis ksnn msn rukiA ksrren,
böge iVlenseben ksben nie ^iizsrreu

(KIacier»cl»tsck lÜSu)

Kalisclis I-sroclie lier Leuniescken Verse irn Xwcle-

irnrnerkin ein rukicrer kürxer. ci. b. naiiirlicb, «enn
er mit ciem f'leilcken zulriecien ist. Vollendeten
«Zenuti bieiet »ber erst ciie X0ISl.»-II-pl?ll5I?li:
Wsrnrn, erlcl-irt Ibnen gcrn Ibr I sbâlcbìjnciler, cler

lübrt uncl ?» rr. IZ.àu vi-rlc-cult.
Wo nickt zu ksd ri, clireict clurcb
«codlor » co., Illrlel, s.
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